
Vaterunser 
 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn Dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen 
 

Gebet und Handeln gehören zusammen. Wenn wir in Christus 
bleiben, empfangen wir den Geist, der uns Weisheit und Mut verleiht, 
so dass wir gegen Ungerechtigkeit und Unterdrückung kämpfen 
können.  
 

Folgendes Gebet wird täglich von den Schwestern der Gemeinschaft von 
Grandchamp gesprochen: 
 

Bete und arbeite dafür, dass sein Reich komme. 
Lass in deinem Tag Arbeit und Ruhe  
von Gottes Wort belebt werden. 
Bewahre in allem innere Stille, um in Christus zu bleiben. 
Lass dich durchdringen vom Geist der Seligpreisungen: 
Freude, Einfachheit, Barmherzigkeit. 

 

Segen 
 

Der Gott der Hoffnung erfülle Dich  
mit Frieden und Freude im Glauben,  
damit Du durch die Kraft des Heiligen Geistes  
voller Hoffnung lebst.  
Es segne Dich der barmherzige Gott,  
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  
Amen. 
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Motto: Bleibt in meiner Liebe und ihr 
werdet reiche Frucht bringen (Joh 15,8-9) 

 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen steht in diesem Jahr 
unter dem Motto: Bleibt in meiner Liebe und ihr werdet reiche Frucht 
bringen. Dieses Thema wurde von den Schwestern von Grandchamp 
ausgewählt. Die Kommunität von Grandchamp ist eine monastische 
Gemeinschaft von Schwestern, die aus unterschiedlichen Kirchen und 
verschiedenen Ländern kommen. Aufgrund ihrer ökumenischen 
Berufung setzen sie sich für Versöhnung und Einheit der Christen und 
der ganzen Menschheitsfamilie sowie für die Ehrfurcht vor allen 
Geschöpfen ein.  
 

Gebet:  
 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes  
 

Unser Weg zur Einheit beginnt mit einer innigen Verbindung zu Gott. Wenn wir 
in seiner Liebe bleiben, wächst unsere Sehnsucht nach Einheit und Versöhnung 
mit anderen. Gott hilft uns, offen zu sein für die, die anders sind als wir.  
 

Herr, du bist der Winzer, der liebevoll für uns sorgt. Du rufst uns auf, 
die Schönheit jedes Zweiges am Weinstock zu sehen, die Schönheit 
jeder einzelnen Person. Und doch haben wir oft Angst vor denen, die 
anders sind als wir. Wir ziehen uns in uns selbst zurück. Wir sind 
kleinmütig. Unter uns entsteht Feindschaft. Komm und wende unsere 
Herzen wieder zu dir. 
Lass uns aus deiner Vergebung leben, damit wir gemeinsam deinen 
Namen preisen. 
 
Amen. 
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Schriftlesung Johannes 15,1-17 
 

Die Zweite Abschiedsrede Jesu 
Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer. Jede Rebe 
an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab und jede Rebe, die 
Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. Ihr seid schon 
rein, kraft des Wortes, das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir und 
ich bleibe in euch. Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, so auch ihr, wenn ihr nicht 
in mir bleibt.  
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in 
wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt 
ihr nichts vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe 
weggeworfen und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins 
Feuer und sie verbrennen. Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in 
euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. 
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.  
Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt 
in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner 
Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und 
in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude 
in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird.  
Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt 
habe. Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine 
Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch 
auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß 
nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört 
habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und 
dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass 
eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr 
ihn in meinem Namen bittet. Dies trage ich euch auf, dass ihr einander 
liebt.  
 

Welcher Satz aus der biblischen Rede Jesu hat mich besonders angesprochen? Dieses 
Wort Jesu möchte ich im Herzen tragen:  
 

 

Fürbitten 
 

Christus sagt: „Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch 
erwählt“. Gott, du bist Liebe. Du suchst uns, du lädst uns ein, deine 
Freundschaft zu empfangen und in ihr zu bleiben.  

Unser ganzes Glück bist du allein, o Herr. (Ps 16,2) 
Gott des Lebens, du rufst uns, dir zum Lob auf der Erde zu leben. Du 
willst, dass wir einander annehmen, weil wir in anderen Menschen ein 
Geschenk deiner Gnade erkennen. Mache uns fähig, einander 
anzunehmen, wie wir sind. 

Unser ganzes Glück bist du allein, o Herr. 
Gott, du bist der Winzer, wir sind die Reben. Du rufst uns, mit Wort 
und Tat in deiner Liebe zu bleiben. Hilf uns, Brücken zu bauen und 
Spannungen zu überwinden. 

Unser ganzes Glück bist du allein, o Herr. 
Gott, du führst zusammen, was getrennt ist. Du verbindest uns in Jesus 
Christus wie die Reben eines Weinstocks. Lass den Geist deiner Liebe 
in uns wohnen. 

Unser ganzes Glück bist du allein, o Herr. 
 

Oft meinen wir, das Gebet sei etwas, das wir tun, unsere eigene Leistung. Jetzt 
sind wir eingeladen, eine Zeitlang still zu werden und allen Lärm und alle Sorgen 
in unserem Leben und unseren Gedanken hinter uns zu lassen. In dieser Stille 
bleibt das Handeln Gott überlassen. Wir brauchen einfach nur in seiner Liebe zu 
bleiben und in ihm Ruhe zu finden. 
Stille (ca. 5 Minuten) 
 

Gebet:  
 

Gott des Lebens, du hast jeden Menschen nach deinem Bild 
geschaffen. Wir preisen dich für das Geschenk unserer vielfältigen 
Kulturen, Ausdrucksformen des Glaubens, Traditionen und Völker. 
Lehre uns, dieses Geschenk in der Welt so zu gebrauchen, dass 
Gläubige aus allen Religionen in den Ländern dieser Erde einander 
verstehen lernen und in Frieden zusammenleben können. 
 

Denken wir an einen Menschen, dem wir Frieden schenken wollen.  


